
Umwelt: Mülldeponien in Meeresnähe werden vom steigenden
Meeresspiegel bedroht
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Durch die Erosion droht jedes Jahr Mülldeponien in Wassernähe die Überflutung. Frankreich
reagiert, um eine drohende Verschmutzung der Umwelt zu verhindern.

In Fouras (Charente-Maritime) sind schwere Maschinen auf einer Mülldeponie, die nur wenige
Kilometer vom Ozean entfernt liegt, aktiv. Tonnen an Plastik, Metallen oder Asbest sollen in
einigen Monaten verschwinden, denn die alte Deponie muss geräumt werden. Ziel der
Arbeiten ist es, die Abfälle bis zum Sand abzutragen, da das Meer drohte den Müll von
Jahrzehnten demnächst wegzuspülen.

Der Strand hat sich in 60 Jahren um 50 Meter zurückgezogen.
„Bei Flut kommt das Meer bis an die Kiesel heran. Das zu entgiftende Gelände liegt direkt
dahinter. Bei einem Landverlust von einem Meter pro Jahr sehen Sie, dass die Frist sehr kurz
ist“, sagt Sébastien Pueyo, Leiter der Abteilung für Technik und Küste der Charente-Maritime,
auf dem Sender France 2. Die Küstenlinie hat in den letzten 60 Jahren aufgrund der Erosion
tatsächlich 50 Meter verloren. Müll wurde freigesetzt, als das Wasser an der Küste knabberte.
In fast 30 Jahren haben sich auf zwei Hektar Mülldeponie an der Küste bis zu 2,5 Meter Müll
angesammelt. Der Müll wird jetzt sortiert, um möglichst viele Stoffe wiederzuverwerten.


